
812 Erfahrungsaustausch in der Schwarzen Pumpe über neuen Arbeitsstil

imperialistischen Kriegstreiber noch breiter entwickelt wird. Deshalb ist die 
Erläuterung der ständigen Veränderung des Kräfteverhältnisses in der Welt 
zugunsten des Sozialismus und der politischen, ökonomischen, militärischen und 
moralischen Stärke des sozialistischen Lagers eine wichtige Seite unserer poli­
tischen Konzeption.

Die ökonomische Seite unserer politischen Konzeption ist die Zielsetzung, 
1959 im Kombinat Schwarze Pumpe die ersten Briketts zu produzieren. Unsere 
politisch-ideologische Arbeit, die Erziehung der Werktätigen ist auf die Erfül­
lung dieser Aufgaben gerichtet. Damit ist im allgemeinen der Zusammenhang 
zwischen Politik und Ökonomie gegeben. Sie existieren zusammen und wirken 
zusammen.

Die Fähigkeit entwickeln, die richtige politische Konzeption in der Praxis 
durchzusetzen

Die Qualifizierung der Leitungen der Grundorganisationen, der Partei­
gruppenorganisatoren und der Genossen in den Massenorganisationen ist das 
Hauptkettenglied, um eine qualitative Verbesserung der politischen Massen­
arbeit durch die Grundorganisationen zu erreichen. Mit vier Wochenend­
schulungen sind wir einen großen Schritt vorwärtsgekommen. Die Lektionen 
und die Seminare behandelten nicht abstrakt theoretische Fragen, sondern sie 
stellten eine enge Verbindung zwischen den Beschlüssen des ZK und den prak­
tischen Aufgaben beim Aufbau des Kombinates her.

An der Kreisparteischule Welzow führten wir einen Qualifizierungslehrgang 
für die Leitungsmitglieder der Grundorganisationen und Parteigruppenorgani­
satoren durch und behandelten folgende Themen: Der 2. Fünfjahrplan und die 
Bedeutung des Kombinates Schwarze Pumpe für den Aufbau des Sozialismus in 
der DDR. — Die Verwirklichung der führenden Rolle der Parteiorganisation 
beim Aufbau des Kombinates und das Kontrollrecht der Partei in den sozialisti­
schen Betrieben. — Die marxistisch-leninistische Erziehung der Parteimitglieder, 
die Erziehung der Werktätigen zum sozialistischen Bewußtsein und die Auf­
gaben der Propaganda und der Agitation. — Der demokratische Zentralismus, die 
Kollektivität der Leitung und die Grundprinzipien des Aufbaus und der Füh­
rung der Partei auf der Großbaustelle. — Die Rolle und Bedeutung des Statuts 
im Leben der Partei, die Pflichten und Rechte der Parteimitglieder. — Die Rolle 
und Aufgaben der Parteigruppen bei der Durchführung der politischen Arbeit 
an den Schwerpunktobjekten auf der Großbaustelle.

Jedes Plenum des ZK wird bei uns in Wochenendschulungen der Partei­
funktionäre, der Genossen Wirtschaftsfunktionäre und der Genossen aus den 
Leitungen der Massenorganisationen ausgewertet. Diese Schulungen sind für 
die Verbesserung der Arbeitsweise der Grundorganisationen von großer Be­
deutung:
1. werden die Grundfragen der Plenartagungen des ZK in Verbindung mit den 

Aufgaben beim Aufbau des Kombinates durchgearbeitet.
2. dienen diese Wochenendschulungen der Parteileitung dazu, bei der Ausarbei­

tung der Beschlüsse Hinweise und Vorschläge der Genossen zu berück­
sichtigen. Eine solche Vorbereitung der Beschlüsse dient bereits ihrer Durch­
führung.


